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(54) VORRICHTUNG ZUM BEFESTIGEN EINES CLIPS IN EINER ÖFFNUNG

(57) Vorrichtung (2) zum Befestigen eines Clips (4)
in einer Öffnung, mit einer Exzenterwelle (6),wobei die
Exzenterwelle (6) eine Welle (8) und einen Exzenter (10)
umfasst, mit einem Übertragungselement (12),wobei das
Übertragungselement (12) eine Aufnahme (14) für den

Exzenter (10) umfasst, wobei das Übertragungselement
(12) ein Befestigungsmittel (16) für einen Clip (4) um-
fasst, wobei das Übertragungselement (12) derart aus-
gebildet ist, dass es die Rotation des Exzenters (10) in
eine Kippbewegung umwandelt.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Be-
festigen eines Clips in einer Öffnung.
[0002] Clips dienen der einfachen Verbindung von
Bauteilen über einen Kraftschluss und werden vielseitig
eingesetzt. Hierbei werden Clips im Maschinebau und
bevorzugt im Fahrzeugbau eingesetzt. Dazu werden die
Clips in einer Öffnung beispielsweise in einem Metall-
blech wie der Karosserie befestigt. Mit den Clips können
dann weitere Bauteile wie beispielsweise Leitungen oder
Innenverkleidungen auf einfache Weise mit der Karos-
serie verbunden werden.
[0003] Um den Clip in der Öffnung zu befestigen, wird
ein Teil des Clips durch die Öffnung gedrückt. Hierbei
kann der Clip beim Durchdrücken beispielsweise elas-
tisch komprimiert werden, sodass sich das Material hinter
der Öffnung wieder ausdehnt. Auf diese Weise ist der
Clip kraftschlüssig mit der Öffnung verbunden und kann
zur Befestigung von beispielsweise Leitungen oder In-
nenverkleidungen genutzt werden. Die elastische Kom-
primierung des Clips kann hierbei durch ein Komprimie-
ren des Materials des Clips oder durch einen Teil des
Clips wie beispielsweise Federarme erfolgen.
[0004] Zum Befestigen des Clips in der Öffnung wird
der Clip auf die Öffnung aufgesetzt und anschließend
händisch oder maschinell durch eine geradlinige Bewe-
gung in die Öffnung gepresst. Das Pressen erfordert ho-
he Kräfte. Zudem wirkt eine hohe Belastung auf den Clip
und die Öffnung. Dies kann zu einer Schädigung der Öff-
nung und/oder des Clips führen.
[0005] Ferner kann bei den hohen Kräften der Clip von
der Öffnung abrutschen, sodass der Clip oder die Öff-
nung beschädigt wird. Ferner kann die Maschine oder
die Person, die den Clip einpresst, beim Abrutschen be-
schädigt oder verletzt werden.
[0006] Angesichts dieses Standes der Technik ist es
Aufgabe der vorliegenden Erfindung, eine einfache, kos-
tengünstige und stabile Vorrichtung bereitzustellen, wel-
che die Befestigung von Clips erleichtert und eine Schä-
digung des Clips oder der Öffnung reduziert beziehungs-
weise verhindert sowie die Sicherheit beim Einsetzten
des Clips erhöht. Zudem soll die Kraft zum Befestigen
des Clips reduziert werden.
[0007] Die oben genannte Aufgabe wird durch eine
Vorrichtung zum Befestigen eines Clips in einer Öffnung
gelöst, mit einer Exzenterwelle, wobei die Exzenterwelle
eine Welle und einen Exzenter umfasst, mit einem Über-
tragungselement wobei das Übertragungselement eine
Aufnahme für den Exzenter umfasst, wobei das Übertra-
gungselement ein Befestigungsmittel für einen Clip um-
fasst, wobei das Übertragungselement derart ausgebil-
det ist, dass es die Rotation des Exzenters in eine Kipp-
bewegung umwandelt.
[0008] Die Vorrichtung hat den Vorteil, dass die Kraft
zum Einpressen reduziert wird. Ferner werden aufgrund
der geringeren Einpresskraft der Clip und die Öffnung
weniger geschädigt, wobei zudem die Sicherheit beim

Einsetzen reduziert wird. Zudem ist die Vorrichtung ein-
fach und somit kostengünstig sowie sehr stabil.
[0009] Eine Exzenterwelle umfasst eine Welle und ei-
nen Exzenter. Dabei kann die Welle ein rotierendes läng-
liches Element mit einem kreisförmigen Querschnitt sein,
das zur Übertragung von Drehbewegungen und Dreh-
momenten dienen kann.
[0010] Der Exzenter kann ein Element mit einem grö-
ßeren Querschnitt als die Welle sein, wobei der Mittel-
punkt des Exzenters außerhalb der Wellenachse liegen
kann.
[0011] Ein Übertragungselement kann ein Element
sein, das zum Übertragen der Bewegung des Exzenters
auf den Clip ausgebildet sein kann.
[0012] Eine Aufnahme kann zur Aufnahme des Exzen-
ters ausgebildet sein, sodass der Exzenter in jeder Ro-
tationsposition einen Teil der Aufnahme kontaktieren
kann.
[0013] Das Befestigungsmittel kann zum Befestigen
eines Clips ausgebildet sein. Dabei kann das Befesti-
gungsmittel zum formschlüssig und/oder kraftschlüssig
Befestigen des Clips ausgebildet sein. Die Kraft zum Lö-
sen des Clips vom Befestigungsmittel kann insbesonde-
re geringer sein als die Kraft, die den Clip in der Öffnung
halten kann.
[0014] Eine Kippbewegung kann ein Rotieren des
Übertragungselements um eine Achse sein. Dabei kann
die Kippbewegung des Übertragungselements durch
den Exzenter in der Aufnahme begrenzt werden.
[0015] Die Kippbewegung kann beispielsweise 0°-70°,
bevorzugt 5°-50° und ganz besonders bevorzugt 10°-20°
betragen. Je kleiner die Kippbewegung sein kann, umso
einfacher kann das Befestigen des Clips sein.
[0016] Beispielsweise kann die Kippbewegung des
Übertragungselements um eine Achse sein, die mit der
Achse der Exzenterwelle einen Winkel von °45-135°, be-
vorzugt 75°-105° ganz besonders bevorzugt von 90° bil-
den kann.
[0017] Je näher der Winkel bei 90° liegen kann, umso
besser kann die Kraftübertragung sein.
[0018] Die Achse der Exzenterwelle kann die Längs-
achse der Exzenterwelle sein. Die Achse der Exzenter-
welle kann die Rotationsachse der Exzenterwelle sein.
[0019] Gemäß einer Ausführungsform kann der Ex-
zenter am Ende der Welle angeordnet sein.
[0020] Auf diese Weise kann der Exzenter besonders
einfach von der Aufnahme aufgenommen werden. Da-
durch kann die Vorrichtung einfach und somit kosten-
günstig ausgestaltet sein.
[0021] Das Ende der Welle kann ein Ende der Welle
entlang der Längsachse sein.
[0022] Gemäß einer Ausführungsform kann die Auf-
nahme am Übertragungselement gegenüberliegend von
dem Befestigungsmittel angeordnet sein.
[0023] Dies kann den Vorteil haben, dass die Rotation
des Exzenters besonders effizient auf das Befestigungs-
mittel und einen daran befestigen Clip übertragen wer-
den kann. Somit kann mit der Vorrichtung die Einpress-
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kraft reduziert werden und somit die Sicherheit erhöht
sowie die Belastung des Clips und der Öffnung reduziert
werden.
[0024] Gemäß einer Ausführungsform kann die Auf-
nahme zwei gegenüberliegende Schenkel und ein Ver-
bindungselement umfassen, wobei das Verbindungse-
lement die zwei gegenüberliegenden Schenkel mitein-
ander verbinden kann, wobei der Exzenter zwischen den
zwei gegenüberliegenden Schenkeln angeordnet sein
kann.
[0025] Auf diese Weise kann der Exzenter besonders
gut in der Aufnahme gehalten werden und gleichzeitig
die Kraft besonders gut übertragen werden. Daher kann
mit der Vorrichtung die Einpresskraft reduziert werden.
Ferner kann die Belastung des Clips und der Öffnung
reduziert werden sowie die Sicherheit erhöht werden.
[0026] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung mindestens ein Lager zum Führen der Exzen-
terwelle umfassen.
[0027] Das mindestens eine Lager kann zum Führen
der Exzenterwelle genutzt werden, sodass die Vorrich-
tung besonders stabil laufen kann und das Befestigen
des Clips in der Öffnung erleichtert werden kann. Ferner
kann durch das mindestens eine Lager die Rotation be-
sonders gut in eine Kippbewegung des Übertragungse-
lements umgewandelt werden, sodass die Einpresskraft
reduziert werden kann.
[0028] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung mindestens ein Axiallager und/oder mindestens
ein Radiallager zum Führen der Exzenterwelle umfas-
sen.
[0029] Das mindestens eine Axiallager kann Kräfte in
axialer Richtung abfangen. Auf diese Weise kann der
Clip mit einer gleichmäßigen Kraft in der Öffnung befes-
tigt werden. Somit kann das Befestigen erleichtertet wer-
den und die Sicherheit erhöht werden.
[0030] Das mindestens eine Radiallager kann eine
leichtgängige Drehung der Exzenterwelle gewährleisten.
Somit kann die Handhabung der Vorrichtung erleichtert
werden.
[0031] Wenn die Vorrichtung mindestens ein Axialla-
ger und mindestens ein Radiallager zum Führen der Ex-
zenterwelle umfassen, kann der Clip mit einer gleichmä-
ßigen Kraft in der Öffnung befestigt werden. Ferner kann
das Befestigen erleichtertet werden und die Sicherheit
erhöht werden und gleichzeitig kann die Handhabung
der Vorrichtung erleichtert werden.
[0032] Gemäß einer Ausführungsform kann das Be-
festigungsmittel mindestens ein Zentriermittel, insbeson-
dere einen zylindrischen Stift, umfassen, wobei das min-
destens eine Zentriermittel zum Ausrichten eines Clips
ausgebildet sein kann.
[0033] Auf diese Weise kann das Anbringen des Clips
an der Vorrichtung erleichtert werden. Zudem kann wäh-
rend des Befestigens des Clips der Clip gut ausgerichtet
werden, sodass das Befestigen vereinfacht werden
kann.
[0034] Ein Zentriermittel kann zum Ausrichten des

Clips auf dem Befestigungsmittel ausgebildet sein.
[0035] Wenn das Zentriermittel ein zylindrischen Stift
sein kann, kann das Zentriermittel besonders einfach und
günstig sein. Demnach kann auch die Vorrichtung be-
sonders einfach und günstig sein.
[0036] Gemäß einer Ausführungsform kann das Be-
festigungsmittel mindestens ein Begrenzungsmittel um-
fassen, wobei das mindestens eine Begrenzungsmittel
eine Auflagefläche für den Clip begrenzen kann.
[0037] Auf diese Weise kann der Clip besonders ein-
fach an der Vorrichtung angebracht werden. Ferner kann
der Clip während des Befestigens in der Öffnung beson-
ders gut gehalten werden, sodass das Befestigen er-
leichtert wird und die Sicherheit erhöht wird.
[0038] Ein Begrenzungsmittel kann dazu ausgebildet
sein ein Verrutschen und/oder Verdrehen des Clips auf
dem Befestigungsmittel zu verhindern. Ein Begren-
zungsmittel kann eine Wand sein. Wenn das Begren-
zungsmittel eine Wand sein kann, kann das Begren-
zungsmittel besonders günstig sein. Somit kann die Vor-
richtung besonders günstig sein.
[0039] Gemäß einer Ausführungsform kann das Be-
festigungsmittel mindestens zwei Begrenzungsmittel
umfassen, wobei die mindestens zwei Begrenzungsmit-
tel zum Klemmen eines Clips ausgebildet sein können,
wobei insbesondere die mindestens zwei Begrenzungs-
mittel gegenüberliegend zueinander angeordnet sein
können.
[0040] Auf diese Weise kann der Clip besonders gut
in dem Befestigungsmittel gehalten werden. Daher kann
der Clip besonders einfach an der Vorrichtung ange-
bracht werden. Zudem kann der Clip während des Be-
festigens in der Öffnung besonders gut gehalten werden,
sodass das Befestigen erleichtert werden kann und die
Sicherheit der Vorrichtung erhöht werden kann.
[0041] Die mindestens zwei Begrenzungsmittel kön-
nen zudem zum Positionieren und/oder Sichern gegen
ein Verdrehen des Clips ausgebildet sein.
[0042] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung einen Handgriff umfassen.
[0043] Auf diese Weise kann die Handhabung der Vor-
richtung erleichtert werden. Zudem kann die Vorrichtung
besser in der richtigen Position gehalten werden, sodass
die Sicherheit erhöht werden kann. Zudem kann die Vor-
richtung besser in Position gehalten werden, sodass die
Kraftübertragung besser sein kann. Demnach kann we-
niger Kraft zum Befestigen des Clips benötigt werden.
[0044] Der Handgriff kann derart ausgebildet sein, das
der Handgriff ein Rotieren des Übertragungselements
mit der Exzenterwelle verhindern kann.
[0045] Auf diese Weise kann der Clip besonders ein-
fach in der Öffnung befestigt werden.
[0046] Ein Handgriff kann derart ausgebildet sein,
dass er die Bedienung, das Halten und/oder das Ergrei-
fen, der Vorrichtung erleichtern und/oder ermöglichen
kann.
[0047] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung an einen Drehantrieb, insbesondere einen Bohr-
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schrauber, anschließbar sein, wobei insbesondere die
Welle an den Drehantrieb anschließbar sein kann.
[0048] Auf diese Weise kann die Welle auf besonders
einfache Weise angetrieben werden. Somit kann die Vor-
richtung besonders einfach sein und besonders kosten-
günstig sein.
[0049] Ein Drehantrieb kann ein Drehmoment über
mindestens eine volle Umdrehung übertragen. Der Dreh-
antrieb kann beispielsweise elektrisch, hydraulisch
und/oder pneumatisch sein.
[0050] Gemäß einer Ausführungsform kann die Vor-
richtung ein Gehäuse umfassen.
[0051] Auf diese Weise kann ein Bediener vor den be-
weglichen Teilen der Vorrichtung geschützt werden, so-
dass die Sicherheit erhöht werden kann.
[0052] Ein Gehäuse kann ein Bauteil sein, dass die
Vorrichtung zumindest teilweise abdeckt. Dabei kann
das Gehäuse insbesondere die beweglichen Teile der
Vorrichtung abdecken, sodass die Sicherheit auf einfa-
che Weise erhöht wird.
[0053] Die Erfindung wird nunmehr unter Bezugnahme
auf die beiliegenden Zeichnungen ausführlich beschrie-
ben.
[0054] Darin zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch eine schematische An-
sicht der Vorrichtung,

Fig. 2 einen Querschnitt durch eine schematische An-
sicht der Vorrichtung, und

Fig. 3 eine schematische Ansicht des Befestigungs-
mittels.

[0055] Fig 1 zeigt eine Vorrichtung 2 zum Befestigen
eines Clips 4 in einer Öffnung. Die Vorrichtung 2 umfasst
eine Exzenterwelle 6, wobei die Exzenterwelle 6 eine
Welle 8 und einen Exzenter 10 umfasst. Die Vorrichtung
2 umfasst ein Übertragungselement 12, wobei das Über-
tragungselement 12 eine Aufnahme 14 für den Exzenter
10 umfasst.
[0056] Das Übertragungselement 12 umfasst ein Be-
festigungsmittel 16 für einen Clip 4. Das Übertragungs-
element 12 ist derart ausgebildet, dass es die Rotation
des Exzenters 10 in eine Kippbewegung umwandelt. Die
Rotation des Exzenters 10 sowie die Kippbewegung des
Übertragungselements 12 sind durch Pfeile angedeutet.
[0057] Im vorliegenden Ausführungsbeispiel ist die
Kippbewegung des Übertragungselements 12 um eine
Achse senkrecht zur Achse der Exzenterwelle 6.
[0058] Der Exzenter 10 ist am Ende der Welle 8 ange-
ordnet. Zudem ist die Aufnahme 14 am Übertragungse-
lement 12 gegenüberliegend von dem Befestigungsmit-
tel 16 angeordnet.
[0059] Die Aufnahme 14 umfasst zwei gegenüberlie-
gende Schenkel 18 und ein Verbindungselement 20. Das
Verbindungselement 20 verbindet die zwei gegenüber-
liegenden Schenkel 18 miteinander. Der Exzenter 10 ist

zwischen den zwei gegenüberliegenden Schenkeln 18
angeordnet.
[0060] Fig 2 zeigt eine Vorrichtung 2 zum Befestigen
eines Clips 4 in einer Öffnung. Die Vorrichtung 2 umfasst
eine Exzenterwelle 6, wobei die Exzenterwelle 6 eine
Welle 8 und einen Exzenter 10 umfasst. Die Vorrichtung
2 umfasst ein Übertragungselement 12, wobei das Über-
tragungselement 12 eine Aufnahme 14 für den Exzenter
10 umfasst. Das Übertragungselement 12 umfasst ein
Befestigungsmittel 16 für einen Clip 4. Das Übertra-
gungselement 12 ist derart ausgebildet, dass es die Ro-
tation des Exzenters 10 in eine Kippbewegung umwan-
delt.
[0061] Der Exzenter 10 ist am Ende der Welle 8 ange-
ordnet. Zudem ist die Aufnahme 14 am Übertragungse-
lement 12 gegenüberliegend von dem Befestigungsmit-
tel 16 angeordnet.
[0062] Die Aufnahme 14 umfasst zwei gegenüberlie-
gende Schenkel 18 und ein Verbindungselement 20 um-
fasst. Das Verbindungselement 20 verbindet die zwei ge-
genüberliegenden Schenkel 18 miteinander. Der Exzen-
ter 10 ist zwischen den zwei gegenüberliegenden Schen-
keln 18 angeordnet.
[0063] Die Vorrichtung 2 umfasst vier Lager 22 zum
Führen der Exzenterwelle 6. Die Vorrichtung 2 umfasst
dabei zwei Axiallager 22a und zwei Radiallager 22b zum
Führen der Exzenterwelle 6.
[0064] Das Befestigungsmittel 16, welches ebenfalls
in Fig. 3 dargestellt ist, umfasst ein Zentriermittel 24, wo-
bei das Zentriermittel 24 zum Ausrichten eines Clips 4
ausgebildet ist. Das Zentriermittel 24 ist ein zylindrischen
Stift 24.
[0065] Das Befestigungsmittel 16 umfasst vier Begren-
zungsmittel 26, wobei die vier Begrenzungsmittel 26 eine
Auflagefläche für den Clip 4 begrenzen. Die vier Begren-
zungsmittel 26 sind zum Klemmen eines Clips 4 ausge-
bildet. Ferner sind die vier Begrenzungsmittel zum Posi-
tionieren und Sichern gegen ein Verdrehen des Clips
ausgebildet. Dabei sind jeweils zwei der vier Begren-
zungsmittel 26 gegenüberliegend zueinander angeord-
net.
[0066] Wie in Fig. 2 gezeigt umfasst die Vorrichtung 2
einen Handgriff 28. Die Vorrichtung 2 ist an einen Dreh-
antrieb anschließbar, wobei die Welle 8 an den Drehan-
trieb anschließbar ist. Der Drehantrieb kann beispiels-
weise ein Bohrschrauber sein.
[0067] Die Vorrichtung 2 umfasst ein Gehäuse 30.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (2) zum Befestigen eines Clips (4) in ei-
ner Öffnung,

mit einer Exzenterwelle (6),
wobei die Exzenterwelle (6) eine Welle (8) und
einen Exzenter (10) umfasst, mit einem Über-
tragungselement (12),
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wobei das Übertragungselement (12) eine Auf-
nahme (14) für den Exzenter (10) umfasst,
wobei das Übertragungselement (12) ein Befes-
tigungsmittel (16) für einen Clip (4) umfasst,
wobei das Übertragungselement (12) derart
ausgebildet ist, dass es die Rotation des Exzen-
ters (10) in eine Kippbewegung umwandelt.

2. Vorrichtung (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
der Exzenter (10) am Ende der Welle (8) angeordnet
ist.

3. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Aufnahme (14) am Übertragungselement (12)
gegenüberliegend von dem Befestigungsmittel (16)
angeordnet ist.

4. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Aufnahme (14) zwei gegenüberliegende
Schenkel (18) und ein Verbindungselement (20)
umfasst,
wobei das Verbindungselement (20) die zwei
gegenüberliegenden Schenkel (18) miteinander
verbindet,
wobei der Exzenter (10) zwischen den zwei ge-
genüberliegenden Schenkeln (18) angeordnet
ist.

5. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (2) mindestens ein Lager (22) zum
Führen der Exzenterwelle (6) umfasst.

6. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (2) mindestens ein Axiallager (22a)
und/oder mindestens ein Radiallager (22b) zum
Führen der Exzenterwelle (6) umfasst.

7. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass
das Befestigungsmittel (16) mindestens ein Begren-
zungsmittel (26) umfasst, wobei das mindestens ei-
ne Begrenzungsmittel (26) eine Auflagefläche für
den Clip (4) begrenzt.

8. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Befestigungsmittel (16) mindestens zwei
Begrenzungsmittel (26) umfasst, wobei die min-
destens zwei Begrenzungsmittel (26) zum
Klemmen eines Clips (4) ausgebildet sind,
wobei insbesondere die mindestens zwei Be-

grenzungsmittel (26) gegenüberliegend zuein-
ander angeordnet sind.

9. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass

das Befestigungsmittel (16) mindestens ein
Zentriermittel (24) , insbesondere einen zylind-
rischen Stift (24), umfasst,
wobei das mindestens eine Zentriermittel (24)
zum Ausrichten eines Clips (4) ausgebildet ist.

10. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (2) einen Handgriff (28) umfasst.

11. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass

die Vorrichtung (2) an einen Drehantrieb, insbe-
sondere einen Bohrschrauber, anschließbar ist,
wobei insbesondere die Welle (8) an den Dreh-
antrieb anschließbar ist.

12. Vorrichtung (2) nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vorrichtung (2) ein Gehäuse (30) umfasst.
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